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†BER UNS
 

 
 

Guter Start für „Moskovskij Komsomolets“ 
 
+++ Die „Moskovskij Komsomolets“ ist mit einer Auflage von rund 400.000 Exempla-
ren (240.000 Abonnenten) die größte Moskauer Tageszeitung und nicht nur in der 
Heimat sehr populär. Inhaltlich stehen Boulevardthemen im Vordergrund. Die Zeitung 
erscheint Montag bis Samstag und hierzulande natürlich auch am A-Tag, da die 
deutsche Auflage auch in Deutschland gedruckt wird. Wir freuen uns, den Vertrieb ab 
Juni hierfür übernommen zu haben. Die ersten Ergebnisse zeigen, dass die Zeitung 
auch bei uns ihre Erfolgsgeschichte weiter zu schreiben scheint. +++ 
 

MARKT  
 
Internationale Nachrichtenmagazine: Time, The Econo mist, 
Monocle – Verkaufssteigerung durch POS-Marketing 
 

+++ Klassiker wie das „Time“-Magazin werden 
durch immer wiederkehrende Promotion am 
POS gefördert – mit Erfolg. Die gezielte 
Streuung von Kassenplatzierungen, Pos-
teraktionen und Händlergewinnspielen führte 
jüngst zu Verkaufssteigerungen von bis zu 20%. 
So konnte auch der bis März 2008 von Saarbach 
vertriebene „The Economist“ seine Verkäufe in 
der Vergangenheit stetig erhöhen, wie Will 
Wilkinson kürzlich in einem Interview mit „IPS 
Kompakt“ (Newsletter unseres Wettbewerbers IPS) bestätigte. Der Circulation und 
Marketing Manager Nothern Europe gab dort an, dass man die Auflage in Deutsch-
land in den letzten zehn Jahren um 60% habe steigern können. Dabei konnte sich 
„The Economist“ im vergangenen Jahr sogar bis auf Platz 31 der 50 Topseller im 
Bahnhofsbuchhandel vorschieben. Saarbach hatte den Verkauf dabei mit auf den 
Point of Sale abgestimmten Werbemaßnahmen und konstant durchgeführten Ver-
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triebsaktionen weitreichend unterstützt. Seit dem 01.04. dieses Jahres konnten nach 
unserer Hochrechnungen bisher allerdings keine signifikanten Verkaufszuwächse 
verzeichnet werden. Auch bei Neueinführungen wie dem fulminant gestarteten „Mo-
nocle“ von Tyler Brulé bestätigte sich, dass der  Einsatz von Verkaufsförderung und 
gut vorbereiteten Vertriebsaktionen einen guten Platz im viel umkämpften und immer 
weniger werdenden Platz im Zeitschriftenregal, zwar nicht immer garantiert, aber er-
reichbar macht. +++ 
 

Schlechtere Stimmung in der deutschen Wirtschaft 
 

+++ Das Stimmungsbarometer des Münchner ifo-Instituts ist im Juni gesunken. Die 
für die monatliche Analyse befragten Unternehmen bewerten ihre aktuelle Ge-
schäftssituation eindeutig weniger günstig als im Vormonat, und der Ausblick auf das 
kommende halbe Jahr fällt skeptischer aus. Ein Grund dafür sind wohl die stark ge-
stiegenen Ölpreise, welche die deutsche Wirtschaft belasten. Vor allem im 
Großhandel und im Einzelhandel macht sich der Stimmungswandel bemerkbar: Die 
Einzelhändler bewerten zwar ihre augenblickliche Situation positiver als im Mai, 
schätzen jedoch die Entwicklung in den kommenden sechs Monaten zurückhaltender 
ein als im Vormonat. Die Großhändler sind dagegen weniger zufrieden mit der aktu-
ellen Geschäftslage, sind aber nicht mehr ganz so skeptisch, was die kommenden 
Monate betrifft. +++ 
 
 

E-COMMERCE  
 

Ein Netzwerk wird eingestellt, ein anderes ausgebau t 
 

+++ Bertelsmann wird "Bloomstreet" einstellen und das Netzwerk "Wer kennt wen" 
dafür ausbauen, wie ein Unternehmens-Sprecher angab. "Wer kennt wen“ entwickle 
sich sehr erfolgreich und habe die Zahl der registrierten Nutzer zuletzt auf monatlich 
2,8 Millionen steigern können. An "Wer kennt wen" ist Bertelsmann über RTL maß-
geblich beteiligt. "Bloomstreet" gehört zur Bertelsmann-Tochter Bertelsmann Digital 
Media Investments und wurde im März 2007 gestartet.  +++  
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Arbeitsgemeinschaft Online-Forschung 
 

+++ Die neue Analyse der Arbeitsgemeinschaft Online-Forschung hat einen Gewin-
ner: das Städteportal „MeineStadt.de" aus dem Haus Holtzbrinck legte zwischen 
Januar und März 2008 um 1,59 Millionen Unique User auf 5,90 Millionen pro durch-
schnittlichem Monat zu. Deutlich verbessern konnte sich auch Expedia (plus 1,39 
Millionen) und „Ab-in-den-Urlaub.de" (plus 1,32 Millionen), das auch prozentual am 
meisten unter den großen Angeboten zugelegt hat.  Unter den Nachrichtenseiten 
bleibt der „Spiegel Online" weiter an der Spitze. Mit jetzt mehr als 5 Millionen Unique 
Usern führen die Hamburger vor „Bild.de" (4,46 Millionen). Weiter im Aufwärtstrend 
befindet sich „Welt Online", das dank eines neuerlichen Zuwachses von 33,2% auf 
3,37 Millionen User an „Focus Online" (2,91 Millionen) vorbeizieht. +++ 
 
 

VERLEGER  
 
 

Gruner + Jahr steigt bei „In“ ein 
 

+++ Gruner + Jahr steigt zum 1. Juli bei der People-Zeitschrift „In“ 
der Verlagsgruppe Klambt ein. Das Medienhaus beteiligt sich mit 
50,1% an der neu gegründeten In Verlags GmbH & Co KG, in der 
die Zeitschrift herausgegeben wird. Die übrigen Anteile hält Klambt. 
Die Einigung zwischen G+J und dem Klambt Verlag steht noch un-
ter dem Vorbehalt der Zustimmung der Kartellbehörden. +++ 

 
„Revue“ wird eingestellt 
 

+++ Die Bauer Verlagsgruppe stellt die People-Zeitschrift "Revue" ein. Die letzte 
Ausgabe erscheint Mitte Juli. Zur Begründung heißt es in einer Pressemitteilung: "In 
einem Marktumfeld, das sich zunehmend schwieriger gestaltet, konnten die 
wirtschaftlichen Ziele nicht mehr erreicht werden." Von der Einstellung sind 39 
Mitarbeiter in der Redaktion betroffen. Die Auflage des 1946 gegründeten Traditions-
Titels, der bis vor wenigen Jahren noch "Neue Revue" hieß, war in der 
Vergangenheit kontinuierlich gesunken. Vor 30 Jahren verkaufte man 1,3 Millionen 
Exemplare pro Woche, im ersten Quartal diesen Jahres lag die Auflage noch bei 
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208.470 Exemplaren. Auch ein Relaunch, ein Chefredakteurswechsel und eine 
Neupositionierung konnten nicht mehr helfen. +++ 
 

Gewinn durch Sondereffekt 
 

+++ Dank einem Sondereffekt hat die „Frankfurter Allgemeine Zeitung“ ihren Gewinn 
in 2007 deutlich gesteigert. Die Umsätze der FAZ GmbH sind nach eigenen Angaben 
um 2,2% auf 323,6 Millionen Euro gestiegen. Die Werbeumsätze aus dem Print- und 
Online-Geschäft erhöhten sich um 3%; die Vertriebserlöse legten um mehr als 1% 
zu, wozu vor allem die Sonntagszeitung beigetragen hat. Der Bundesfinanzhof hatte 
in einem Rechtsstreit zugunsten der FAZ entschieden. Die Rückzahlung der hinter-
legten Geldbeträge sowie die darauf entfallende Verzinsung führten 2007 zur 
Auflösung der entsprechenden Rückstellungen. Das schlägt sich im Ergebnis der 
FAZ nieder, das sich um 20,7 Millionen auf 48,8 Millionen Euro verbessert hat. Unter 
Einbeziehung der Steuerrückzahlungen ist der Jahresüberschuss der FAZ GmbH um 
70,6 Millionen auf 99,3 Millionen Euro nach Steuern gestiegen.  +++ 
 

Adel exklusiv 
 

+++ Am 25. Juni bringt die Bauer -Verlagsgruppe den Titel "Adel Exklusiv" monatlich 
in die Regale. Die Frauenzeitschrift startet mit einer Druckauflage von 350.000 
Exemplaren und kostet 49 Cent. Neben Foto-Reportagen bringt die Redaktion 
Aktuelles aus den Bereichen Gesundheit, Reise, Rezepte und Rätsel. Das Heft steht 
in direkter Konkurrenz zu den Klambt-Blättern "Adel aktuell" und "Adel heute", die 
beide im Mai gestartet sind. Bauer verkündete erst in der vergangenen Woche das 
Aus für die People-Zeitschrift "Revue". Offenbar orientiert sich der Verlag nun eher 
im Niedrig-Preis-Segment. +++ 
 

Zeitschrift für Klima schonende Autos 
 

+++ Auf der grüne Welle will demnächst die alternative Automobil-Zeitschrift 
"ecomobil spezial - das zeitgemäße Automagazin" schwimmen. Knapp 200 Seiten 
Überblick zu mehr als 180 klimaschonenden Automodellen und Wissenswertes zur 
Benzin-Gas-Umrüstung oder zu Ökorabatten bei Versicherungen soll es geben. Ab 
Herbst soll die Zeitschrift samt Web-Auftritt in Serie gehen. +++ 
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Zweiter Versuch mit Gratiszeitungen 
 

+++ Der norwegische Verlag Schibsted war am Widerstand der 
deutschen Zeitungsverleger gescheitert. Als man Ende 1999 
versuchte, mit "20 Minuten Köln" eine kostenlose Zeitung in 
Deutschland auf den Markt zu bringen, reagierte die 
Konkurrenz mit Klagen und kurzfristig ins Leben gerufenen 
eigenen Gratisblättern, und nachdem der Streit allen schwere 
Verluste beschert hatte, zog sich Schibsted zurück. Nun aber 
überlegt der schwedische Konzern Metro trotzdem, es noch 
einmal mit einer Gratiszeitung zu versuchen. In einem Interview 
mit der "Süddeutschen Zeitung" kündigte der Metro-Chef Per 
Mikael Jensen an, in den deutschen Markt eintreten zu wollen, 
trotz mächtiger Gegner wie etwa dem Springer-Verlag. Einen 
Termin gebe es aber noch nicht. Zunächst sucht Metro einen Partner in Deutschland, 
der nicht unbedingt aus dem Verlagswesen kommen müsse. Auch eine Allianz mit 
der Deutschen Post, oder Konzernen wie Lidl oder Metro seien denkbar. +++ 
 
 

Einstieg bei polnischer Tageszeitung 
 

+++ Die Axel Springer AG will bei der polnischen Tageszeitung "Presspublica" 
einsteigen: Der polnische Staat hält über die Firma PW Rzeczpospolita 49% an 
"Presspublica", der Rest gehört der europäischen Zeitungsgruppe Mecom. Springer 
bringt in Polen bereits das Tabloid-Format "Fakt" heraus. +++ 
 
 
 
Quellen: Süddeutsche Zeitung v. 25.06.08; medien aktuell, Ausgabe 24/2008; Grosso-Intern, Ausgabe 
20/2008; kress report, Ausgabe 09/2008; kress.de vom 18.06.08; dnv, Ausgabe Nr. 12/2008, Nr. 
13/2008; dwdl.de vom 25.06.2008 
 
 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit  zur Verfügung: 
Katja Kutsch-Steckstor, Tel: (49) 2233 79 96-86, Fa x: (49) 2233 79 96-10 
marketing@saarbach.de   


